
Sandelholzöl - Wertvolles aus der Natur 

Seite 8 

Schirner, Markus, "Aroma Öle - Beschreibung und Anwendung von über 200 ätherischen Ölen", 
Schirner Verlag 
Schnaubelt, Kurt, "Praxis der Neuen Aromatherapie", vgs verlagsgesellschaft 

Sticher / Heilmann / Zündorf "Hänsel / Sticher Pharmakognose, Phytopharmazie", Wissenschaftliche 
Verlagsgesellschaft Stuttgart, 2015 
Werner, "Praxis Aromatherapie - Grundlagen - Steckbriefe - Indikationen?, Karl F. Haug Verlag 

Zimmermann, Eliane, "Aromatherapie für Pflege- und Heilberufe", Sonntag Verlag 
Zimmermann, Eliane, "Aromatherapie für Pflege- und Heilberufe: Kursbuch für Ausbildung und Praxis", 

Sonntag Verlag 
Bildquelle/Copyright: Michael Hinterauer 
 

ÜBER DIE AUTORIN 
 

Herta Maria Oberrauch, geboren 6.5.1978 

Ausgebildete DGKS (Diplomierte Gesundheits- 

und Kranken-Schwester), mit Schwerpunkt 

Demenz, ehemalige Stationsleiterin einer 

Demenz-Pflegestation. 

6850 Dornbirn 

Österreich 

 

Im Auftrag und Copyright: Michael Hinterauer, "Stübener Kräutergarten", 

Stüben 6, 6850 Dornbirn, Österreich,  0043 699 1020 0992 

www.der-bio-shop.info    www.hinterauer.info   info@hinterauer.info 

  

Herta-Maria 

Oberrauch 

2015, 2016 

 

Wertvolles aus der Natur  
Das Sandelholzöl  



Sandelholzöl - Wertvolles aus der Natur 

Seite 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für ihr Interesse an diesem Heft, freut mich sehr ! 

Ich arbeite laufend an Verbesserungen und Ergänzungen meiner vielen 

Veröffentlichungen. "Fertig !" gibt es nicht. Gerne dürfen sie mir 

Ergänzungswünsche senden oder mich auf Fehler (auch Tippfehler) 

aufmerksam machen.  :-) 

info@hinterauer.info 

Herta-Maria Oberrauch 
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In der Parfümerie ist Sandelholz hoch geschätzt. Er ist ein hervorragender 

Fixateur und ist in über 80% aller Parfüms enthalten.  

Der Hauptproduzent des Sandelholzes ist Indien. Aufgrund des Raubbaues 

sind die Preise zwischen 1990 und 2009 erheblich gestiegen. Der 

Schmuggel von Sandelholz wird streng bestraft. Die indische Regierung hat 

Gesetzte erlassen und Lizenzen vergeben, die jährlichen Kontrollen 

unterliegen.  

Geschichte 

In den ältesten Sanskrit-Literatur wird das Sandelholz als "königlich" 

gepriesen. Nach ayurvedische Ansichten soll der milde Duft zu größerem 

Seelenfrieden führen. Nicht nur dort wurde Sandelholz eingesetzt auch in 

der tibetischen Medizin wurde Sandelholz bei Psychische Störungen 

verwendet.  

NEBENWIRKUNGEN  
In physiologischer Dosierung sind keine Nebenwirkungen bekannt.  

Beachten sie auch die Angaben in "Allgemeine Information", welche 

separat veröffentlich wurde. 

QUELLEN 
Wurde tieferes Interesse bei ihnen durch dieses Heft geweckt ?  

Dann empfehle ich ihnen eine weitere Vertiefung durch folgende Quellen: 

Wikipedia, Inhaltsstoffe, Beschreibungen der Pflanzen und Inhaltsstoffe 
Praxis Aromatherapie, Monika Werner, Ruth von Braunschweig, Karl F.Haug Verlag, 2006 
Aromapflege Handbuch, Evelyn Deutsch, Bärbl Buchmayr, Marlene Eberle, Aromapflege.com Thomas 

Grasl, 2013 
D. Martinetz, R. Hartwig, Taschenbuch der Riechstoffe, Verlag Harri Deutsch Frankfurt/M, 1998. 

D. Wabner, C. Beier (Hrsg.), Aromatherapie, Urban & Fischer München, 2009. 
E. Keller, Aromatherapie, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, 2006. 
Fischer-Rizzi, Susanne, "Himmlische Düfte", AT Verlag 

Hinterauer, Michael, "Kräuter in deinem Garten und deiner Umgebung", Eigenverlag 
Hönig, Sabine, "Aromaküche: Gaumenfreuden mit ätherischen Ölen", Stocker Verlag 
Keller, Erich, "Das Handbuch der ätherischen Öle", Goldmann Verlag 

M. Kraus, Einführung in die Aromatherapie, Verlag Simon & Wahl Egweil, 2003. 
Price, Shirley & PRICE, "Aromatherapie. Praxishandbuch für Pflege- und Gesundheitsberufe", Deutsche 

Ausgabe, Verlag Hans Huber 
Roth - Kormann, "Duftpflanzen - Pflanzendüfte", EcoMed, Verlag, 1997 
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entzündungshemmendes Mittel. Es wird zur Behandlung einer akuten 

Pulpitis (=Zahnmarkentzündung) oder einer akuten Parodontitis 

(=bakteriell bedingte Entzündung des Zahnhalteapparates) verwendet. 

Auch in verschiedenen Füllmaterialien und Zementen der Zahnheilkunde 

ist der Inhaltstoff Eugenol enthalten. 

Im zoologischen und mikrobiologischen Bereich wirkt Eugenol 

antibakteriell, vor allem gegen Salmonellen, Staphylokokken und gegen 

Pilze. Es vertreibt Milben, Zecken und Termiten. Eugenol wird als 

Anästhetikum bei Fischen eingesetzt. 

Ester wird in Parfums und Deodorants verwendet. Körperlich sind Ester 

sehr hautverträglich, insbesondere bei Hautproblemen im Anfangsstadium 

entzündungshemmend und antimykotisch. Sie fördern die 

Serotoninausschüttung, sind ausgesprochen schmerzstillend und 

schlafunterstützend. Sie wirken auf das Herzkreislaufsystem positiv ein 

Wirkung des Sandelholzöl 

Sandelholzöl wird bei Instabilität und emotionaler Störungen eigesetzt. Es 

wirkt ähnlich wie ein Neuroleptikum nur ohne Nebenwirkungen. Das Öl 

wirkt neurologisch reizmildernd. Die Hormone werden positiv beeinflusst 

und unterstützen die sinnlichen Reize sowie die Erotik. Sandelholz hat 

Einfluss auf unsere Hypophyse, deshalb wirkt es regulierend auf die Sexual 

und Stresshormone. Natürlich ist auch der Pheromoncharakter des Duftes 

mit beteiligt. Dieser Duft scheint uns tief zu berühren unabhängig von 

Geschlecht und Alter.  

Seine desinfizierenden Eigenschaften wirken sich auf Zahnfleisch, die 

Schleimhäute und den Urogenitaltrakt positiv aus. Sandelholz ist leicht 

antimykotisch, antibakteriell, antiseptisch uns sehr entzündungshemmend. 

Es regt den Stoffwechsel an, ist hautregenerierend und wirkt ausgleichend 

auf unsere Psyche ein. 

Wo hat sich das Sandelholz bewährt ? 

In Tibet, Indien und China wird das Sandelholz für Schnitzereien und 

Tempeldekoration verwendet. Die Späne werden als Räucherwerk genutzt 

und für religiöse Zeremonien eingesetzt.  
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Sandelholz (=santalum album) 
 

HERSTELLUNGSVERFAHREN  
Das ätherische Sandelholz wird durch Wasserdampfdestillation des 

Kernholzes gewonnen. 20 kg ergeben ca. 1 - 1,5 Liter Öl. 

Der Sandelholzbaum beginnt erst nach drei bis vier Jahren erstmals zu 

blühen und voll ausgewachsen ist er erst nach 60 bis 80 Jahren. Nach 15 

Jahren bildet er pro Jahr ca. 1 Kilogramm Kernholz und auch der Ölanteil 

ist im Kernholz bedeutend höher.  

Destillation  

Ist die gebräuchlichste Art der Gewinnung ätherischer Öle. In der 

Dampfdestille befinden sich an unterster Stelle der beheizte Wassertank. 

Dieser erzeugt Dampf der in den nächsten Behälter gelangt, in dem sich 

das Pflanzengut befindet. Der Wasserdampf löst nun die Öltropfen aus der 

Pflanze , dadurch werden ätherische Öle freigesetzt die gemeinsam mit 

dem Dampf nach oben steigen.  Dort wird das Ölgemisch über ein 

gekühltes Rohrsystem abgeleitet, gekühlt und kondensiert. Im letzten 

Auffangbehälter trennt sich dann das Kondensat in Hydrolat (Wasser) und 

ätherisches Öl. Ätherisches Öl ist leichter als Wasser und zudem nicht 

wasserlöslich, d.h. es schwimmt sichtbar an der Oberfläche als Ölfilm bzw. 

Ölschicht. Diese Eigenschaft wird genutzt um das ätherische Öl 

unproblematisch ab zu schöpfen.  

Das kondensierte Wasser in dem noch Spuren des ätherischen Öls 

enthalten sind, wird als Hydrolat bezeichnet. 

CHARAKTERISIERUNG  
Sandelholzöl ist eine farblose Flüssigkeit und ist eine zähflüssige 

Konsistenz. Das Öl duftet süß - balsamisch. 

Botanik  

Sandelholzbäume (=Santalum album) sind eine Pflanzenart innerhalb der 

Familie der Sandelholzgewächse (=Santalaceae) und gehören zu den 
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immergrünen Bäumen. Sie können bis zu 4,50 Meter hoch werden. Die 

Borke ist bei jüngeren Bäumen glatt, rötlich bis dunkelbraun - schwarz. 

Hingegen bei älteren Exemplare besitzt die Borke Risse und ist innen rot. 

Die Äste sind kantig gerillt und die daran hängenden Laubblätter sind 

gegenständig angeordnet. Ihre Ränder sind gewellt, flach oder können 

auch zurückgebogen sein. Sie haben eine glänzende Oberfläche, sind 

hellgrün und an der Unterseite blasser oder blaugrün. Die Blüten sind 

traubenartig angeordnet und an den ca. 6 cm langen Blütenständen 

befinden sich kleine Büschel mit sechs Blüten.  

Der Sandelholzbaum ist ein sogenannter Halbschmarotzer weil er seine 

Nährstoffe über die Wurzeln anderer Pflanzen auf nimmt. Das macht eine 

Kultivierung sehr schwierig. Er blüht in den Monaten März, April, 

September und Oktober. Am besten gedeiht er in Höhenlagen zwischen 

1000 - 1500 Metern und bevorzugt feuchte, sandige Böden verträgt weder 

Staunässe noch Frost. 

Herkunft  

Der Sandelholzbaum (=santalum album) stammt vermutlich aus Ostindien. 

Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet ist jedoch nicht bekannt. Er ist von 

Indien über China und den Philippinen bis zu den Sundainseln verbreitet. 

Dort wird er angebaut und vielseitig genutzt.  

WISSENSWERTES 
Natürlich sind in ätherischen Ölen sehr viel unterschiedliche Wirkstoffe 

enthalten, die einerseits für den charakteristischen Duft verantwortlich 

sind, und andererseits positive Wirkung auf Körper und Geist haben. Sie 

enthalten natürlich auch Reizstoffe, die in der richtigen Dosis unbedenklich 

sind, bzw. auch positive Effekte haben können, z.B. bei  Massagen 

durchblutend wirken und so Verspannungen lösen können. Zur besseren 

Hautverträglichkeit werden ätherische Öle mit einem Trägeröl vermischt. 

Reizstoffe  

Durch sie wird die Haut leicht gereizt und indirekt wird die Produktion 

körpereigener Entzündungshemmer wie schmerzstillende Stoffe angeregt. 

Auf Muskeln, Nerven und Gelenke hat diese Reizung positive 

Sandelholzöl - Wertvolles aus der Natur 

Seite 5 

Eigenschaften. Diese erwünschte Wirkung der Hautreizung wird 

"Counterirritant Effekt"  bezeichnet. Dieser Zustand ist schon lange 

bekannt und wurde experimentell bewiesen.  

Wirkungsspektrum  

Hier ein kleiner Einblick in die Welt einiger interessanter Inhaltsstoffe des 

Sandelholzöls und deren Wirkung. Mit diesem Wissen, erhalten wir auch 

ein besseres Verständnis für das Wirkungsspektrum des ätherischen Öls.  

INHALTSTOFFE 
Sesquiterpene (Santalene), Sespuiterpenole (Santalole) 

Sesquiterpenketone , Eugenol, Ester; 

Sesquiterpene wie Santalene machen die hautfreundliche Eigenschaften 

aus. Außerdem wirken sie entzündungshemmend und sind leicht 

schmerzlindernd. Bei einer Histaminausschüttung (z.B. Allergien) wirken 

die Stoffe regulierend, da sie die Zellmembranen der Mastzellen 

stabilisieren und so den Reperaturmechanismus der Zellen unterstützen. 

Sespuiterpenole wie Santalole stärken die körpereigenen Abwehrkräfte 

und wirken positiv auf den Hormonhaushalt ein. Sie besitzen gute 

hautregenerierende Eigenschaften und haben sich schon bei 

Hauterkrankungen bewährt. 

Sesquiterpenketone haben einen großen Bezug auf Haut-und 

Schleimhaut. Sie wirken stark zellregenerierend, wundheilend und 

schleimlösend. Das Nervensystem wird ebenso günstig beeinflusst . Auf 

Psychischer Ebene wirken sie angstlösend und regen den 

Gehirnstoffwechsel an. Sie stärken das seelische Gleichgewicht sorgen für 

Ruhe und Gelassenheit. 

Eugenol ist ein Phenylpropanoid und duftet stark nach Gewürznelken. Es 

kommt natürlich in Gewürznelkenöl, Pimentblätteröl, Bayöl und Zimtölen 

vor. Außerdem befindet sich dieser Inhaltstoff in Lorbeer, Basilikum, 

Banane, Kirsche und Muskat. In der Parfumindustrie wird es für würzige 

Noten verwendet. Das Eugenol hat in der Zahnheilkunde große Bedeutung. 

Es dient als schmerzstillendes, antibakterielles und 


